
DLR Stuttgart trauert um Wolfram Krewitt 

 

Am späten Donnerstagabend, den 8. Oktober 2009, verstarb Dr.-Ing. 

Wolfram Krewitt, Leiter der Abteilung Systemanalyse und 

Technikbewertung am Stuttgarter DLR-Institut für Technische 

Thermodynamik. Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt verliert 

mit ihm einen weltweit anerkannten Wissenschaftler und einen 

wertvollen Kollegen. 

 

 

 

Nach seinem Studium des Maschinenbaus mit Schwerpunkt Energietechnik an der Rheinisch-

Westfälischen Technischen Hochschule, Aachen, betreute Herr Krewitt als Projektassistent bei der 

Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit ein Sonderenergieprogramm in Kolumbien. 

1990 begann er sein Promotionsstudium an der Universität Stuttgart am Institut für Energiewirtschaft 

und Rationelle Energieanwendung und arbeitete dort als Wissenschaftlicher Mitarbeiter. Schon 1995 

stieg er zum Leiter der Fachgruppe Technikbewertung auf und wurde später Leiter der Abteilung 

Stoffströme und Nachhaltige Entwicklung.  

Im Jahr 2001 wechselte Herr Krewitt zunächst als Projektleiter an das Institut für Technische 

Thermodynamik. Wenige Jahre später folgte seine Ernennung zum Abteilungsleiter Systemanalyse 

und Technikbewertung. Schwerpunkte seiner Arbeit waren die Entwicklung von Energieszenarien 

sowie die technische Bewertung neuer Technologien im Bereich Erneuerbarer Energien.  

Unter seiner Leitung erarbeitete die Abteilung international und national hoch anerkannte Studien u.a. 

im Bereich Solarstromimport (Desertec) sowie maßgebende Studien zu Szenarien einer nachhaltigen 

Energieversorgung (Leitszenario der Bundesregierung, Weltenergieszenarien für Greenpeace) und zur 

Erarbeitung des nationalen Wärmegesetzes. Er war einer der Hauptautoren für den kommenden 

Special Report ’Erneuerbare Energien’ des IPCC (Intergovernmental Panel on Climate Change), in 

dem Strategien zur Vermeidung der globalen Erwärmung mit Hilfe von Erneuerbaren Energien 

zusammengetragen und bewertet werden. 

Am Institut durften wir Herrn Krewitt als einen ruhigen, besonnenen und stets positiv denkenden 

Menschen erleben, der mit seiner bescheidenen und humorvollen Art von Vorgesetzten und Kollegen 

gleichermaßen hoch geschätzt wurde.  

Herr Krewitt starb viel zu früh im Alter von nur 47 Jahren. Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner 

Familie. 

Sein Tod hinterlässt eine große Lücke. 

 


